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5Kriſis in der Regierung

Der Kätekongreß gegen den Grenzſchutz Polniſche Drohungen mit einem Fufſtand Schaffung eines Reichs
jolöatenrats Ablehnung der Sommerzeit in öer Kationalverſammlung

Verlin 11 April Eig Drahtnachricht Die heutige
4 Sitzung des Rätekongreſſes begann mit ſtarker Ver
ſpätung da die Fraktion der Mehrheitsſozialdemokratie
noch eine Sitzung abhalten mußte Sie war ſchon nach Schluß
der geſtrigen Sitzung ſofort zuſammengetreten und hat ihre
Beratungen heute früh fortgeſetzt Wie es heißt drehte es
ſo um die Stellungnahme zum Räteſyſtem Die Fraktion hat
nzwiſchen bereits einen neuen Antrag eingereicht in dem

eine aus dem Wirtſchaftsrat zu bildende Kammer der
Arbeit vorgeſchlagen wird Es ſollen ſich inzwiſchen wie
es heißt Meinungsverſchiedenheiten gebildet haben über dieFelnra dieſes Antrages Namentlich handelt es ſich um den

unkt 7 der folgende Faſſung hat Jeder Geſetzentwurf
bedarf der Zuſtimmung beider Kammern doch erhält ein Ge
ſetz das in drei aufeinanderfolgenden Jahren angenommen
wird Geſehtgeskraft

Dem Kongreß iſt inzwiſchen ein unabhängiger Antrag
Braß Dr Geyer Dr Roſenfeld zugegangen Er
lautet

1 Die
Unabſetzbarkei tder Richter wird aufgehoben

Hie Rechtſprechung erfolgt durch vom Volk ge
wählte Richter

2 die geſamte direktte und indirekte Staatsgewalt wird
ſoweit es ſich nicht um eine untergeordnete Tätigkeit handelt

durch vom Volke gewählte Beamte geführt
Dem Kongreß iſt inzwiſchen auch der Wortlaut des

Schreibens von Radek zugegangen
Darin beſchwert er ſich daß ér gehetzt wie ein Wild durch
die infolge der Lügenmeldungen der bürgerlichen Preſſe
gegen ihn hervorgerufene Pogromſtimmung genötigt ge
weſen ſei unter einem falſchen Paß zu leben Er ſei ſeiner
zeit in Berlin geblieben um nach dem Tode Karl Lieb
knechts die Kommuniſten mit Rat und Tat zu unterſtützen
habe ſich aber im Januar gegen jeden Verſuch der Eroberung
der politiſchen Gewalt ausgeſprochen da dies nur das Werk
der Mehrheit der arbeitenden Klaſſen ſein könne Er be

w an den Ereigniſſen im Januar beteiligt geweſen zu
ein Die Staatsanwaltſchaft habe auch die Anklage die ihn
in Verbindung mit Ledebour brachte fallen laſſen Dagegen
ſei am 19 Februar ein neuer Haftbefehl wegen Aufreizung
zum Klaſſenhaß und wegen Führung eines falſchen Paſſes
in der Abſicht der Erlangung eines Vermögensvorteiles er
laſſen worden Er führt lebhaft Beſchwerde über die Be
handlung im Gefängnis wo ihn eine Bretterwand von den
aufgehetzten Soldaten des Reinhardregimentes trenne Er
wendet ſich an den Kongreß 1 um dagegen zu proteſtieren
daß der Delegierte und

Mitglied des Zentralvollzugsausſchuſſes der
ruſſiſchen und Räte

in Deutſchland zwei Monate gefangen gehalten wird ohne
daß ihm der Prozeß gemacht werde 2 um die deutſche Re
ierung vor dem Antlitz der Jnternationale die ihm inſeinem Gefängnis das gleichzeitig Kaſerne iſt täglich

drohen verantwortlich zu machen Er überlaſſe es dem
Kongreß ſelbſt zu beurteilen welchen Eindruck dieſe Be
handlung auf die Arbeiterſchaft Rußlands machen muß und
welchen Einfluß dieſe Behandlung auf die Behandlung der
Deutſchen in Rußland haben kann

Hauſchild eröffnet die Sitzung ſtatt um 9 Uhr um
1054 Uhr Auf der Minſterbank ſind die Reichsminiſter
Schmidt und Wiſſel ſowie Direktor Krüger vom
Reichsarbeitsamt anweſend Vor Eintritt in die Tagesord
nung verlieſt der Vorſitzende eine Erklärung des Vertreters
des Preſſechefs der Reichskanzlei Breuer der erklärt daß kein
wahres Wort daran ſei daß er eine höhniſche Aeußerung
getan habe Drechsler iſt erſtaunt über dieſe Erklärung
Er habe neben Herrn Breuer geſtanden und ſtelle feſt daß
dteſer geſagt habe dann werden wir Euch ver
haften laſſen Hört hört Dr Geyer Leipzig
möchte der Regierung empfehlen dieſen Herrn Breuer etwas
unter die Lupe zu nehmen Zurufe Nein Pour le mörite
verleihen Als Vorſitzender eines Schriftſtellerverbandes hat
er die Frau eines Kriegsteilnehmers die ſich an ihn um
Hilfe wandte aufgefordert Spitzeldienſte zu leiſten
Hört hört Es ſei Zeit daß die Regierung derartige

Elemente aus ihren Reihen entfernt Zurufe Das kenn
zeichnet die Regierung

Richard Müller empfiehlt ebenfalls ſich dieſen
Herrn Breuer etwas näher anzuſehen der während des
Krieges in der Weltbühne in einem Artikel die ärgſte
hauviniſtiſche Hetze getrieben hat und der die Kriegspolitik
der Hindenburg und Ludendorff verteidigte

Dr Roſenfeld Berlin glaubt feſtſtellen zu müſſen
daß Breuer auch den Redakteur einer politiſchatyriſchen
Zgeitſchrift mit bedroht hat

Vock Soldatenfrakt
Kommiſſion zur

berichtet über das Ergebnis der

Freilaſſung von Brandes
und Genoſſen Alle Bemühungen ſeien vergeblich geweſenHört hört Miniſter er tig tage etbe ihm erklärte h

d

S

daß er alles

Wer wirö Schiffers Kachfolger
Die Gründe für den Rücktritt Schiffers
Weimar 11 April Eigene Drahtnachricht Der

Reichsminiſter der Finanzen Schiffer hat vor nehreren Tagen
ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht da er den Linkskurs
der Regierung insbeſondere die Soziali
ſierungsmaßnahmen zu verhängnisvoll für
die finanzielle Geſundung des Reiches hält und die Verant
wortung für ſein Reſſort nicht mehr zu tragen wünſcht Die
Miniſterkollegen haben in einer langen Kabinettſitzung ver
ſucht Herrn Schiffer umzuſtimmen Ss iſt ihnen bisher nicht
gelungen Wie wir hören ſoll von ſeiner Fraktion noch ein
mal ein letzter Verſuch gemacht werden Falls Herr Schiffer
auf ſeinem Rücktritt beſteht würve wahrſcheinlich Herr
Gothein ſein Nachfolger werden und der ehe
malige Staatsſekretär Dernburgdas Reichs
ſchatzamt übernehmen

Der Aelteſtenausſchuß der Nationalverſammlung hat
unter dem Eindruck der komplizierten innenpolitiſchen Lage
beſchloſſen die Vertagung der Nationgalver
ſammlung aufzuheben und die Verhandlungen zum
mindeſten bis Dienstag weiterzuſühren Wahrſcheinlich
wird dann eine kurze Oſterpauſe eintreten Gleich nach
Oſtern werden die Sitzungen wieder aufgenommen werden

Die amtliche Beſtätigung
NXTB Berlin 11 April Der Reichsminiſter der

Finanzen und Stellvertreter des Präſidenten des Reichs
miniſteriums Schiffer ſein Enttaſſungsgeſuch eingereicht
Die Einreichung des Abſchiedsgeſuchs liegt bereits einige Zeit
zurück Sie erfolgte wegen Meinungsverſchiedenheiten grund
ſfätzlicher Art die bei Aufſtellung des Etats zutage traten
Verhandlungen um den Miniſter zum Verbleiben in ſeinem
Amte zu bewegen führten leider nicht zum Ziele 77
erklärte ſich auf Wunſch des Präſidenten des Reichs
miniſteriums Miniſter Schiffer bereit die Geſchäfte bis zur
Ernennung des Nachfolgers weiter zu führen

Sraunſchweigiſche Unterſtützung für

Magöeburg
Magdebuneg 11 April Eig Drahtnachricht Jn

Magdeburg ſind die Regierungstruppen verſtärkt worden da
man mit der Möglichkeit rechnet daß tatſächlich ſparta
kiſtiſche Truppen von Braunſchweig aus ver
ſuchen werden auch in Magdeburg einen Apfenc herbeizu
ſühren Aus Braunſchweig laufen keinerlei achrichten
mehr ein da die Stadt infolge der Telephon und Tele
graphenſperre ſo gut wie abgeſchnitten iſt Jn Magdeburg
ſelbſt haben ſich die Arbeiter des Eleltrizitätswerkes das die
Stadt mit Elektrizität verſieht mit den Braunſchweiger
Kommuniſten folidariſch erklärt und ſind in den Sympathie
Streik eingetreten Jnfolgedeſſen iſt die Stromverſorgung
Magdeburgs unterbrochen

Wünſcht Wilſon einen Sonöerfrieden
Haag 11 April Eig Dahtnachricht Das Nieuws

bureau meldet aus New York Der Publiziſt Simons er
Närte aus einwandfreier Quelle erfahren zu haben da
Präſident Wilſon ſchon den Entwurf eines Son r
zwiſchen Deutſchland und der Union vorbereitet und
dieſen Entwurf wenn Frankreich nicht nachgibt Deutſchland
vorlegen wird Simons erklärte daß Lloyd George der
früher als der beſte Freund der Wilſonſchen Pläne galt
wieder wie ſchon ſo oft in ſeiner politiſchen Laufbahn eine
Schwenkung gemacht hat Das werde Wilſon vielleicht zwinſeine Pläne in Europa aufzugeben und nach Amerika

Sollertee ſondern ein Vurbu innern rer er
erhund ern e zw ranland und Jtalien zuſtande käme

m re

erklärt da es nicht wiſſe ob das ngerich Magdeburg
oder das Reichsgericht Leipzig zuſtändig ſei Es beſtehe ein

bagründeter Verdacht des Hochverrats

Unruhe und Ein Bruder des Perhaftetenbei ihm n daß die Verhafteten hu mü h
Höllein Jena berichtete über n zur

ſitzende der 7 Stra ammer lehnte es ab den Beſchluß auf
zuheben Er hat aber ſofort die Akten an das Kammergericht
weitergegeben Der Senatspräſident wird heute noch demt
Senat die A J t zur Beſchl

ein zu

Betreibung der Da entlaſſung von Ledebour Der Vor maßen

e d

der Senatspräſident habe geſtern ſchon der Kommiſſion die
rechtlichen Bedenken hervorgehoben und auf die Konſe
quenzen verwieſen Er meinte aber daß die Sache ſehr ein
fach wäre wenn die Nationalverſammlung eine t Ge
ſetz annehmen würde das den Mitgliedern des Rätekon
greſſes Jmmunität gewährt Zurufe Verhöhnung

Dr Roſenfeld Berlin fragt was die Reichsregie
rung und der Zentralrat tun wollen um ſchleunigſt ein Ge
ſetz zur Sicherung der Jmmunität einzubrigen obwohl ſeine
Partei auf dem Standpunkt ſtehe daß ein ſolches Geſetz über
haupt nicht nötig ſei

Cohen Reuß iſt auch der Meinung daß die Mit
glieder des Kongreſſes immun ſeien Es wäre aber jetzt un
möglich für dieſe Tagung noch ein Geſetz von der National
verſammlung zu verlangen Widerſpruch links Der Kon
greß geht ja morgen zu Ende Widerſpruch und Ohol
Dann ſicherkich und unter allen Umſtänden übermorgen

Dr Roſenfeld Berlin wundert ſich daß die Reichs
regiernug ſich nicht äußert Die Sache gehe ſie doch auch
etwas an Sehr richtig Es ſei fehr wohl möglich inner
halb 24 Stunden ein Geſetz einzubringen und zu verab

iedenh Reichsminiſter Schmidt kann natürlich keine Erklärun

für die Regierung abgeben iſt aber bereit den Antrag ſofor
zu übermitteln

Es wird dann zur Beratung der vorliegenden Anträge
übergegangen Ein Antrag bezüglich Arbeitsloſenunter
ſtützung geht an den Zentralrat Gegen die Stimmen
der Demokraten wird ein Antrag angenommen der
fordert ſchleunigſt Vorſorge zu treffen daß der

1 Mai und 9 November als allgemeine Feiertage
mit völliger Arbeitsruhe erklärt werden

Dr Roſenfeld Berlin kegründet folgenden Antrag
der unabhängigen Sozialdemokratie

Der Rätekongreß wolle beſchließen

1 Der Belagerungszuſtand iſt ſofort im
ganzen Reiche aufzuheben

2 Alle politiſchen Gefangenen ſind ſofort
freizulaſſen für alle politiſchen Straftates
wird Amneſtie gewährt

Zur Begründung führt Dr Roſenfeld aus Noch
nie hat eine Regierung ſo oft den Belagerungszuſtand ver
hnägt wie die jetzige Das ſei kennzeichnend für die Re
gierung Nach einem bekannten Wort könne

jeder Eſel mit Gewalt regieren
Selbſt hier im Hauſe ſpüren wir den Belagerungszu

ſtand Ueberall ſtoßen wir auf bewaffnete Poſten Wir
empfinden es als unwürdig unter dem Belagerungszuſtand
zu tagen und das alles geſchieht nach einem veralteten Geſetze
von 1851 Die Folgen ſind ſchwer Hunderte ſind größten
teils unſchuldig in Schutzhaft Man läßt ſie hungern auch
Karl Radek

Der polniſche Kommuniſt Ja daſch aus Lipine Ober
ſchleſien verlangt im Namen aller Deutſchen polniſcher Ab
ſtammung gleichfalls die ſefortige Aufhebung des Belage
rungszuſtandes im oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk und Gleich

berechti ung des Polniſchen auch als Amtsſptache Jnleidenſchaft chen Ausführungen warnt er davor die pol
niſchen Maſſen zurückzuſtoßen

Jn kurzer Jeit würde das polniſche Volk ſich aufraffen

Er fehne ſich hinweg aus den Grenzen des
deutſchen Reiche s Zuruf Sehr wahr Siekönnen rufen was Sie wollen Selbſt der deutſche Nicht
arbeiter ſehnt ſich ſchon aus Jhrem Reiche hinweg Was
tut Thr nun zur Verwirklichung des Sozialismus Jſt es
vielleicht Sozialismus nach Miniſterſfeſſelnuſtreben Stürmiſcher Veifall Sie geben den Arbeiterna ttBrot nur Kugeln 18 jährige Leutnants bringen

s Volk bei uns in Bedrängnis Auch das Werben
von Freiwilligen zur Unterdrückung der Arbeiter iſ
nicht zuläſſig Die

polniſche Arbeiterſchaft wartet bloß auf das Signal
zu neuen Kämpfen

kern ob es von polniſcher oder ſpartaiſtiſcher Seite kommt Jn friedliche Umzüge der
Arbeiterſchaft wird mit Maſchinengewehren hineingeſchoſſen
und dann wundern ſie ſich wenn die Arbeiter die Waffen
nehmen Die Politik die Sie treiben iſt bloß Schauſpielerei
aber Sie werden unſere Inſtinkte nicht durch Kanoner

Reichsminiſter Schmidt erklärt der Belagerungszuſtand aufgehoben werden würde e ine
uhe herrſche Er ſtellte anheim
auch an die Münchener Regierung

das Erſu um Aufhebung des Belagerungszuſtandes zuen Die Polen werden in keiner
t Die Regierung wird aber jederzeit dem



ren nen Die Lebenswerte der dent M ritWeſt in e Sabotage verüben zu
Die Regierung hat viel zu lange gezögert

77 G ärm links Wir werdenS ünftig alke re e an er L o
trennung Oberſchleſiens entſchieden ab
r e s e e er geht auchSchimmel von Mehrheit ozialdemokratie betontt Fraktion en W Standpunkt ſtehe

m und dützt werden müßten
nötigenſalls auch durch den Belagerungszuſtand
Partei lehne das Verlangen der Unabhängigen ab

Schmilewski Soldatenfrakt verlangt ebenfalls
u Aufhebung des Belagerungszuſtandes im ganzen

ich Hurufe Er ſpricht nicht für unſere Fraktion l
e demokrati e läßt erklären daß

ſie die Anträge au ufhebung des Belagerungszuſtandes ablehne Jn dieſer ſchwierigen
S müſſen wir die Regierung ſtützen Zurufe

türzen
dasſelbe Bild wieuch 37 mittag zeigte der Kong

K iele Delegierte verließen den ſo daß die Er
terungen der von der Soldatenfraktion geſtellten Forde

rungen vor ſtark gelichtetem Hauſe ſtattfanden
e begrüßte die Schaffung

eines Reichsſoldatenrates der aus neun Mit
liedern der Soldatenfraktion des Rätekongreſſes zu bilden

Folger Danzig erörterte die Gründe zur Ab
nung der Orden und Ehrenzeichen des Adelsprädikates

und der Neuordnung der Kommandogewalt
Von den Offizieren ſeien 90 Prozent reakikonär

deshalb müßten ſie beſeitigt werden
Exner Hirſchberg Soz beantragt ſofortige Auf

löfung der e an der Oſtgrenze in Schleſien
Dort beſtehe keine ſolche Gefahr mehr wie ſie die Regierung

u

t wobel die Anabhangigen die Mehrheit mit lebhaften

wiſchenrufe wie h a e heleete Dieſiegt überall Hurta Hurra überſchütteten Die
Auszählung ergab für Reichsſoldatenxat i09 Stimmenn S Ergebnis wurde von der
Mehehen lebhaft zuge iſe Es wurden Rufe laut

Schieb u a Unabhängigen und tenten ll und eine Anz gryten er Dele
ferter beſtürmte das Präſidium uf Antrag Braß
Unabh wurde dann nochmals namentlich abge
am m t Bei der Stim be kam es zu einem neuen

Zwiſchenfall Die deutſchöſterreichiſchen Delegierten er
klärten nur dann an der Abſtimmung teilnehmen zu wollen
wenn der Ko es wünſche Von demokratiſcher Seite er
ing ein 3 kein militäriſcher Vertrag mitPentſch Oeſterreich ſte e gen rer

dagegen Darauf erneuter Proteſtder Mehrheit
häügel Wir würden uns freuen wenn

ſterreich zu uns käme aber der Staatenzuſammen
n iſt noch nicht vollbracht und ich würde mich als

utſcher nicht in die inneren Angelegenheiten eines anderen
Landes miſchen

öllein Jena Unabhängiger findet eine derartige
Stellungnahme unerhört

Kaliski Soz iſt der Anſicht daß im Geiſte der Zu
ſammenſchluß mit Deutſch Oeſterreich vollzogen ſei Deshalb
gebühre den Delegierten auch die Stimme

Schröder München Soldat mißt der Beteiligung
der DeutſchOeſterreicher große Bedeutung bei um zu zeigen
wie er zum alten Militarismus ſtehe

Der Antrag wurde dann in namentlicher
Abſtimmung mit 125 Stimmen gegen 101 Stim
men abgelehnt

Eine Novelle zum Kaligeſetz
Weimar 11 April Drahtnachricht Der AelWTB

annehme Die Truppen in Schleſien ſeien mit Lebensmitteln teſtenaus ſchuß der Nationalve am hielt heute gach dem
beſſer verſorgt wie die Schwerſtarbeiter Die Lebensmittel
not werde durch die Truppen erhöht

Hillbrecht Kiel Soz fordert Annahme einer
Entſchließung der ſchleswig holſteiniſchen A und Bauern
räte die ſich gegen die Auswüchfe der Werbetätigkeit wendet
die zu einer Gefahr für die Volksernährung und die Er
rungenſchaften der Revolution werde und die Wiederher
ſtellung der alten Kommißbräuche fordere

Jn der Debatte fordert Dr Geyer Leipzig U S P
die Bildung einer Volkswehr auf rein ſozialiſtiſcher Grund

Der Reichswehrminiſter Roske der die alte Militär
ſchützt müſſe

durch einen Reichsſoldatenrat Kberwacht
werden Es dürfe nicht ſo weitergehen daß das General
emmando Lütt witz die Bürgerſchaft gegen das
Vroletatriatbewaffne

Lehrer Flügel Dem iſt gegenteiliger Anſicht Auch
eine Fraktion ſei gegen die Wiederherſtellung des alten
Wilitarismus aber
die Volkswehr dürfe nicht einer einzigen Klaſſe vorbehalten
werden ſondern eine wirkliche Volkswehr bilden Die Orden
und Ehrenzeichen bildeten für viele aus dem Felde Heim
gekehrten ein wertvolles Andenken ihrer Verdienſte

Von der BVauernfraktion führt Lehrer Krey aus daß
der Grenzſchutz unbedingt nötig ſei Hätte die
Regierung genügend militäriſchen Schutz nach Polen geſandk
dann wäre die Provinz heute noch in deutſcher Hand

Dickreite Waldenburg Soz, wendet ſich dann
gegen die Hamſtekei der Grenztruppen

Für den Grenzſchutz in Oberſchleſien ſprach dann der Amts
zerichtsrat Fuchs Dem in warmen WortenIn Berlin habe man keine Ahnung von den Zuſtänden in
Oberſchlefien wo jeden Tag polniſche Horden ein
fallen Zuruf Machen Sie ſich doch nicht lächerlich

Der Antrag auf
ſoſortige Aufhebung der Grenzſchutztruppen

zum der ſchleſiſchen und poſener Grenze wurde mit 90 gegen
85 Stimmen angenommen Auch der Entſchließung der
holſteiniſchen Bauern wurde zugeſtimmt

Bei der Abſtimmung über die Schaffung eines Reichs
ſoldatenrates

kam es zu einem aufregendem JZwiſchenfall

Die erſe Abſtimmung war zweifelhaft da die
Mehrheitsſozialiſten und Demokraten bis auf wenige Stim
men dagegen waren Die zweite Abſtimmung wurde aus

das Roſenhaus
Roman von Fritz Gantzer

Nachdruck verboten

Rein
Fereri

Thomas hatte eine verächtliche Handbe
äeber Mann Gerade Wege führen eher zum Ziele

Manchmal nicht
Für mich doch Na und wenn Roſe dann meine Frau

ift werde ich mit ihr nach Fiddichow ziehen Dort lebe ich
nämlich auf einem Brachacker wo die wahre Natur zu Hauſe
iſt Jungfräulicher Boden Wir werden in einer Hütte
vohnen die ſchöner iſt als dieſe hier Jch werde unſere
Mahlzeiten bereiten und Roſe braucht gar nichts zu tun
Sie kann den ganzen Tag über mit unſeren Kindern ſpielen
Pir werden die Stammeltern eines neuen Menſchengeſchlechts
ſein die dritten 1 Adam und ſein Weib 2 Rogh und ſein
Weib 3 Thomas und ſein Weib

Ein hohes Ziel Wiſſen Sie aber auch daß die höchſten
Türme am wackligſten ſtehen

Thomas hatte ſich erhoben und machte ſich mit ſeinem
Kochtopf zu ſchaffen enn ſie ſchlecht gebaut ſind und
keinen feſten Grund haben Doch Sie können nun
wehen Was tun Sie denn übrigens hier

nehme die Roſen aus der Erde
Alſo der Roſendoktor Hm Na dann gehen Sie Jch

z en Thomas folgte undlbmeyer ſtand raußen s fo unete ſeinen Ruckſack Sehen Sie mal hier n u

zarbe Huflattich Vogelmiere Sauerampfer und
Fundermann Alles zuſammen wird Das gibt eine
Suppe die ſiebenfach erhaben iſt über das blut Filet
on einem feiſten oder die fettwabernde vom
Schwein ne ſolche Suppe iſt ein Gedicht vom

Jenes andere ahl 7 wi r vomann smus Thomas e
and warf eine Handvoll in denin de Kinder dernicht gewaſchenNat näm dieveht

Plenum eine längere Sitzung ah Jm
mittag im Wirtſchaftsansſchuß gutgeheißenen Antrag über das

Millionen Mark zuſammen 436 Millionen

Dezember 1916 bis Mai 1917 400 Mill

Frantken als P
Beſatzung in Belgien obwohl ſie ſtets kriegsbereit ſein
mußte war demnach die Koſtenerfordernis weſent

chluh an den heute vor

Stickſteffmonopol iſt heute abend eine Novelle zum Kaligeſetz zur
Vorlage gebrocht worden die morgen zur erſten Leſung kommen
ſoll Wegen der dringenden Verſorgung der Landwirtſchaft mit
Kali und Stickſtoff ſoll dieſes Geſetz noch vor der Oſfterpauſe ent
ſchieden werden Der Aelteſtenrat einigte ſich deshalb dahin
kommenden Montag und Dienstag das Kaligs etz zu verabichieden
und erſt dann die Vertogung eintreten laſſen

Die Koſten der rheiniſchen Beſatzungs
armee

WTB BVerlin 11 April Der Unterhalt für
die Veſatzungstruppen des Rheinlandes ſtellt
an die Reichskaſſe un verhältnismäßig große Anforde
rungen An baren Vorſchüſſen wurden nämlich bisher
aus der Reichskaſſe gezahlt im Dezember 1918 131 Mil
lionen Mark im Januar 1919 90 Millionen Mark im
Februar 1919 160 Millionen Mark im Mär ber

ark oder
durchſchnittlich für einen Monat 109 Millionen Mark
ein Betrag in dem die von den alliierten Truppen im
Wege der Requiſition gedeckten mit hohem Wert zu
veranſchlagenden Bedürfniſſe nicht enthalten ſind Be
trachtet man demgegenüber die Summe die Belgien an
Kontribuntionen zum Unierhalt des deutſchen Be
ſatzungsheeres bezahlt hat ſo ergibt ſich folgendes für
die Zeit vom Dezember 1914 bis November 1915 480
Mill Franken für die Zeit vom Dezember 1915 bis
November 1916 480 Mill Franken für die Zeit vom

Franken und für
die Zeit vom Funi 1917 bis Oktober 1918 1020 Mill
Franken im Monatsdurchſchnitt ungefähr 482 Mill
Franken Es er alſo den 109 Mill Mark 484 Mill

onatsdurchſchnitt gegenüber Für unſere

lich niedriger als ſie uns von den Beſatzungs
truppen des Rheinlandes auferlegt wird Die Schluß
folgerung dſtrfte nicht unberechtigt ſein da ß Deut ſch
land in Belgien viel ſchonender vorge
84 n c n iſt als die Entente bei uns Selbſt wenn man
en E nwand gelten läßt daß die Preiſe für viele Er

zeugniſſe inzwiſchen weiter geſtiegen ſind iſt doch der
Unterſchied zwiſchen den Laſten die Belgien zu tragen
hatte und den uns auferlegten außerordentlich groß

Fridolin Gelbmeyer nickte und löächelte
ſollten Sie eine ſolche Suppe nicht eſſen Herr Bruckmüller
Gewiß eſſen Sie doch Die Kräutlein ſind alle gut

Richt wahr ſagte Thomas erfreut Wollen Sie
miteſſen

Gelbmeyer lehnte dankend ab Meine Frau meine
Line kocht heute auch Suppe Unſer ſchwarzes n wollte
nämlich nicht mehr legen weil es zu fett geworden war Da

ben wir s geſchlachtet Geſtern abend Jetzt liegt s ſchon
m Topf und zieht ſo gänz fachte Herr Bruckmüller
ich ſage Jhnen Fettaugen Eine Wonne

Thomas ſpie aus Pfui Teufel Gemein ekelhaft
Er wandte ſich um und würdigte Gelbmeyer keines Blickes
mehr Seine ar Aufmerkſamkeit galt nun dem zarten
Gedicht vom Frühling Allerdings hätte ihm um im Bilde
weiterzureden ein ſaubererer Einband gebührt als es
Thomas Bruckmüllers Kochtopf war

ridolin Gelbmeyer war wieder bei ſeinen Roſen und
r etzt die Teehybriden aus den ſchwarzen Winterbetten
n ſeiner ude gab es in dieſem Frühjahr faſt gar keine

Verluſte Und zu dieſer Freude kam das Vergnügen darüber
die Bekanntſchaft Thomas Bruckmüllers gemacht zu haben
gen natie dachte ſchon gar nicht mehr an den Herrn

er

Sie las ihrem am Schreibtiſche ſitzenden Vater einen
Brief vor den der Poſtbote vor einer Weile gebracht und
mit Frau Roſalie ſie zu dem Gatten in das Zimmer ge
ſchickt hatte

Das Eintreffen dieſes Briefes war nach der Ankunft
Gelbmneyer und dem vollendeten Bau der Hütte

homas Bruckmüllers an dieſem Vormittage das dritte Er
für das Roſenhaus Und dazu ein nicht unwichtiges

der weilere Perlauf der Geſchichte beweiſen wird

e war bezüglich de Papiers und desFormats des
l ie en i le men ken Bee

Die Entente ſollte im eigenen Intereſſe darauf bedach
ſein die Koſten der Zeſabung auf ein für Dentſchlan
erträgliches Maß herabzumindern

Der Staatsgerichtshof

W TB BVer r Rationalserſammlu w Errichtung einasdStaat t angen in dem es et7 e berſamnlung bildet aus ihrer Mitte einen
S g en ß zur Unterſuchung der Vorgänge in der
politiſchen und militärpolitiſchen Leitung des Reiches die zum
Ausbruch zur Verlängerung oder zum Verluſte des Kriegs
beigetragen haben Die Reichsregieru dem Aus
ſchuß die von ihm bezeichneten Urkunden und Alten zur Verfügung
u ſtellen Die Verhandlungen des Ausſchuſſes ſind nicht offen
ich Eine Vernehmung von Beſchuldigten Zeugen oder Sach

verſtändigen findet nicht ſtatt
S 2 Hält der Ausſchuß eine Perſon die vermöge ihrer Stel

lung im öffentlichen Leben in der Lage war Einfluß auf die
Politit des Reiches zu nehmen für verdächtig zum Ausbruch der
Verlängerung oder dem Verluſt des Krieges beigetragen zu haben
ſo eröffnet er gegen ſie das Verfahren vor dem Staat s

er i ehe Jeder Deutſche kann beim Unterſuchungsaus
ß die Eröffnung des Verfahrens vor dem Staatsgerichtshof

gegen ſich ſelbſt beantragen
3 Der Staatsgerichtshof wird beim h

e t Er beſteht aus 15 Mitgliedern mit Einſchluß des Vor
tzonden Vorſitzender iſt der Vräſident des Reichsgerichts Bei
itzende ſind die Präſidenten des Reichomilitärgerichts des preußti

ſchen Oberverwaltungsgerechts des bayeriſchen Oberſten Landes
ericer und des Oberlandesgerichts Hamburg

ie fünf Gerichtsprädenten werden im Falle der Behinde
rung durch die amtlichen Stellvertreter erſezt Die übrigen zehr
Beiſitzer und gehn Stellvertreter werden je zur Hälfte von der
Rationalverſammlung und vom Staatenansſchuß gewählt Wähl
bar iſt r Deutſche der nicht Mitglied einer der beiden Körper
ſchaften iſt

S 8 Der Unterfuchungsausſchuß der Rationalverſammlung
beſtimmt einen zur Wahrung eines Standpunttes ror dem Staats
gerichtshof Beauftragten der allen Beweisaufnahmen und Ver
handlungen beinohnen kann

S 10 Der Spruch des Staalsgerichtshofs ergeht auf Grund
öffentlicher mündlicher Verhandlung Zur Ver
handlung iſt der Be ſchuldigte zugegen Bleibt er aus ſe kann
ohne ihn verhandelt oder ſeine Vorführung verfügt werden

S 12 Jm Spruch des Stagtsgerichtshofes iſt feſtzuſtellen ob
die zur Verantwortung gezogene Perſon ein
ob ein ſolches Verſchulden erwieſen oder ob RNichtſa uld erwieſen
iſt Stellt der Staatsgerrhtsh f das Verſchulden feſt ſo kann
erden Schuldigen für dauernd a erklärenöffentliche Aemter zu belleiden und in öffentliche Körperſchaften
gewählt zu werden

S 13 Der Staatsgerichtshof hat den Spruch ſchriftlich nieder
zage und mit Gründen zu verſehen Die Reichsregierung
en Spruch zu ver öffentlichen Gegen den Spruch findet kein

Rechtsmittel ſtatt

Preußiſche EKanöesverſammlung
Präſident Leinert eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Nach

Erledigung des Antrages des Geſchäftsordnungsausſchuſſes auf
Annahme von vorläufigen Beſtimmungen zur Geſchäftsordnung
betreffend die Ausſchußüberwerung von Uranträgen Einführung
von kleinen Anfragen uſw folgt die Veratung des von allen Par
teien mit Ausnahme der Anabhängigen Soziali
ſtenparteien unterzeichneten Antrages Gräf betreffend

die Friedenssdedingungen
Präſident Leinert Wir haben die Beforgnis daß uns einGewaltfriede aufgezwungen werden foll und Perdemn die Regie

rung auf keinem Frieden zu ruſtimmen der unſere Lebens

bedingungen gefährdet Der militäriſche Sieg gibt der En
tente kein Recht vnzweifelhaft deutſche Gebiete zu verteilen Eine
ſolche Vergewaltigung könnte das deutſche Volk nicht er
tragen Es würde mit ungeheurer Kraftanſtrengung ein ſolches
Unrecht wieder zu vSefeitigen ſuchen Wir fordern weiter daß der

er We unfere Hefangenen zurückbringt Leb
fter Beifall Ebenſo muß die

unverzügliche Räumung der beſetzten Gebiete
erfolgen Es iſt e Pflicht in zwölfter Stunde einen
Appell an das Gewiſſen der ganzen Kulturwelt zu richten Leb
hafter Beifall

Abg Adolf Hoffmann U Auch wir lehnen jede Ver
ſchärfung der Wilfonſchen Punkte ab ebenſo r Abtrennung
deutſchen Gebets Auch wir verlangen die Rückgabe der Ge
angenen die Aufbebung der Blockade und die Räumung der be

fetzten Gebiete Gleichwohl werden wir uns an der Abſtimmung
über dieſen Antrag nicht beteiligen

Der Antrag wird unter Stimmenthaltung derUnabhängigen angenommen
Bei der Beratung von Anträgen betreffend die Gemeinde und

Reichstaeswahlen erklärte Geheimrat Meyer Die Regierung
leugnet nicht daß die Notverordnungen erhebliche techniſche Män

Tarum ſ hand hiell Auch die Aufſchrift mochte noch unter normal
pafſieren obwohl ſie etwas ſchief auf dem Papier lag und
Sehnſucht nach dem Himmel zu haben ſchien

Aber ein offenbar etwas übel gelaunter Poſtbeamter
hatte den urſprünglichen Beſtimmmungsort Gladenbeck mit
einem groben dicken Striche blauer Tinte durchfahren den
neuen Wohnort des Empfängers darübergeſchrieben und den
Nachſendungsvermerk gemacht Die dadurch hervorgerufene
Buntſcheckigkeit des Umſchlags lag außerhalb der Grenze des
Gewöhnlichen

Ehe Roſemarie den Bogen aus dem Kuvert herauszog
ihr Vater hatte ſie gebeten ihm den Brief vorzuleſen da er
fremder Leute Handſchriften nicht gern n ruhte
ihr Auge ſinnend auf dem Briefe und ein merkwürdiges
Empfinden ein Gemiſch aus nicht erklärbarer Scheu und kin

e Reugierde ging im irrlichternden Suchen durch ihre
e

Doktor Beerbach ſaß wartend und beobachtete ſein Kind
Das ſchön geſchnittene Profil war ihm zugewandt Es wie
dieſelben Linien die ihn einſt bei der Multer entzückt hattenin getreuer Wehr boiang Ein heimliches Seufzen ſchlich
ſich durch die Stille te es der Gedanke veranlaßt der
eben ſeinem Sinn entglitten war der Gedanke Wie lange
wird dies Profil noch das ſeine ſein Vielleicht kam bald
einer der ihn entführte und mit hinwegnahm in ein dunkles
Land Oder es geſchah das andere jemand begehrte Roſe
marie und zog mit ihr des Weges dorthin wo die weißen
Mauern eines baumbeſchatteten Hauſes ſich im hellen Waſſer
des Glücksſtromes ſpiegeln Wer wußte wie es kommen
würde Das Leben hatte ſo ſeine eigene Art die

n e 22 ſeiner Menſchen zu beſtimmen
r Sinnende richtete ſich gewiſſer auf und bat Solies doch den Brief vor Roſemarie f

Sie zuckte leicht zuſammen und entfaltete den Bogene Vii i m Wiadenteg n
von eNun beginn ich aber ſofort

F Fortſetzung kolgt

erſchulden trifft
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und iſtuſe zu ren Vei erheblichen Bedenken gegen die Gül
tigkeit von Gemeindewahlen wird die Regierung von ihrem Auf

ungern Gebrauch machen

bereit Je im Zuſammenwirken mit dem

trä den an den Gemeindeausſchuß Es folgen Anräge der Deutſchnationalen Volkspartei auf Aufhebung der geiſt

lichen Schulaufſicht und Aufhebung der Volksſchule und des Leh
n deAbe verrmann Dn befürwortet beſonders die Verbeſſerung

Die Rotlage der Lehrer würdigen
Ein Geſetzentwurf auf allgemeine Erſetzung der

geiſtlichen Ortsſchulaufſicht durch Fachſchulauſſicht wird dem Hauſe

Lehrerbeſoldungsgeſetzesde Kultusminiſter Haeniſch

wir vollkommen

in wenigen Wochen zugehen

Abe Jude Dem ſpricht dt endlich mit der geiſtlichen Schulaufſicht aufgeräumt werden

Abg Frau Dr Wegſcheider Soz Unſer Ziel iſt die Staatsſchule tie Unentgeltlichkeit des geſamten Unterrichts

Abg Kleinſpehn U tritt für die religionsloſe Schule ein
Sonnabend 12 Uhr Fortſetzung Vorher förmliche Anfragen
Schluß 6 Uhr

Deutſche Vationalverſammlung
Weimar 11 April

Tagesordnung Anfragen
Abg Erkelenz Dem wendet ſich gegen den

Terror der freien Gewerkſchaften
Geheimrat Trendelenburg Die Regierung verurteilt jede

Seeinträchtigung der Koalitionsfreiheit Bei der bevorſtehenden
Reuordnung des Arbeiterrats ſind beſondere geſetzliche Beſtim
mungen zum Schutze des Koalitionsrechts vorgeſehen

Abg Laverenz Die Stadt Berlin müßte wirtſchaftlich zuſam
menbrechen wenn ſie für die ſchweren Unruheſchäden zu haften

e

Geheimrat Freiherr v Wentzel Eine Vorlage die eine Ver
teilung auf Reich Staat und Gemeinde vorſieht wird demnächſt

vorgelegt werden tAbg Bredauf Dem fordert eine geſetzliche Neuregelung der
Fürſorge für die Kriegsbeſchädigten

und ihre Hinterbliebenen
Oberſt Waitz Bis es zur Reuregelung kommt die unbeſtreit

bar notwendig iſt werden die ſchlimmſten Härten im Verwsl
tungswege gemildert

Abg Dr Heinze D Vnpt fragt die Regierung ob ſie gewillt
iſt vorläufig in die Verteilung des Zeitungsdruckpapiers an dem
disherigen Syſtem der Kontingentierung feſtzubalten

Geheimrat Trendelenburg Eine Aufhebung der Kontingen
lierung beabſichtigt die Reichsregierung nicht um die Vernichtung
zahlreicher kleiner und mittlerer Zeilungsbetriebe zu verhindern
Es muß jedenfalls damit gerechnet werden daß die Kontingentie
rung auch noch im nächſten Vierteljahr wenn auch weſentlich ge
mildert beſtehen bleibt

Es folgt die erſte und zweite Beratung des
Geſetzentwurfes über die Sommerzeit

Reichskommiſſar Geheimrat Köhner begründet die Vorlage
Her Reichskohlenkommiſſar halte ſie nicht für nützlich ſondern an
geſichts der Kohlenknappheit für unumgänglich notwen
di Riniſterialdirektor Rohmer erklärt namens der bayeriſchen
Regierung daß ſie die Sommerzeit entſchiedewablehnt

Abg Kenpler Soz Am beſten wäre es wenn die Regie
rung die Vorlage zurückzieht

Abg Dietz Ztr Außer dem Reichskohlenkommiſſar will
fein Menſch in Deut chland die Sommerzeit

Abg Dr Hartmann Dm Als Arzt begrüße ich die Vorlage
im Jntereſſe der VolksgeſundheitAbg Koch Merſeburg Dem Der größte Teil meiner
Freunde wird die Vorlage ablehnen

Ein Schlußantrag wird angenommen Der Entwurf
wird abgelehnt

Es ſolgt der Geſetzentwurf über die
Ausbildung von Kriegsteilnehmern zum Richteramt

Abg Grünewald Dem Meine Fraktion begrüßt den Ge
ſetzentwurf weil er ſozialer Fürſorge den Kriegsteilnehmern ge
genüber dient Nur wünſchen wir daß die Verkürzung des Stu
diums nicht zu einer dauernden Verſchlechterung führt

Abg Warmuth Dnt Gegen die Verkürzung der Ausbil
dung der Juriſten muß man Bedenken erheben Trotz dieſer Be
denken ſtehen wir dem Geſetzentwurf freundlich gegenüber bean
tragen aber ihn einer Kommiſſion zu überweiſen

Reichsjuſtizminiſter Landsberg Der Entwurf des neuen Straf
geſetzbuches das ein gewaltiges Kulturwerk ſein wird wird noch
vor Ablauf dieſes Jahres veröffentlicht werden Der vorliegende
her bedarf keiner Ausſchußberatung Jch bitte ihn anzu
vehmen

Abg Kahl D Vpt begrüßt den Entwurf
Abg Haaſe Unab Meine Fraktion ſtimmt dem Entwurf zu
Abg Spahn Ztr Die Wohltaten des Geſetzes ſollten auch

genen zugute kommen die jetzt für die innere Ordnung unſeres
Landes im Heeresdienſt ſtehen

Der deutſchnationale Antrag auf Ueberweiſung an eine Kom
miſſion wird nicht genügend unterſtützt und der Geſetz
entwurf wird unter Ablehnung aller Abänderungsanträge in allen
drei Leſungen einſtimmig angenommen

Der Geſetzentwurf betr die
Abänderung der Kriegsſtenergeſetze

wird ohne Debatte angenommen
Rächſte Sitzung Sonnabend 12 April vormittags 10 Uhr
Schluß abends 7 Uhr

Auch Leipziger Bankbeamte ſtreiken
WBT Leipzig 11 April Der geſtrige Beſchluß der

Leipziger Bankbeamtenverbände ſofort in einen Sympathie
ſtreik für die Berliner Bankbeamten einzutreten iſt heute
vormittag bereits teilweiſe durchgeführt worden Zuerſt
traten die Beamten der Dresdner Bank und der Deutſchen
Bank nachdem erneute Abſtimmungen eine ſehr e Mehr

ergeben hatten in den Ausſtand Bei der Allgemeinen
utſchen Kreditanſtalt wurden 332 Stimmen e und 300

gegen den Streik abgegeben Auf Grund dieſes Abſtim
mungsergebniſſes erklärte der Angeſtelltenausſchuß ein Ein
treten in den Streik nicht empfehlen zu können Zu einem
Beſchluß in den Streik zu treten iſt es nicht gekommen ſo
2 er Betrieb bei dem Jnſtitut reren aufrechterhalten wird Von den übrigen Banken liegen die Ab
ſtimmungsergebniſſe noch nicht var Jn den noch geöffneten
Bankgeſchäften macht ſich heute ein ſtarker Andrang des
Publikums bemerkbar

Weitere Kämpfe in Düſſeldorf
Däüſſeldoerf 11 April Drahtnachricht Die Streikvmrmiſſion hat nachmitiags 7 Verſammlungen einberufen und zur

ntgegennabme des r über die Streiklage r
einem Aufrufe wird die Arbeiterſchaft aufgefordert Ruhenrn und Diſzivlin zu halten nicht zu provozieren und ſich nicht

e zu laſſenie Bewegung gle tet mmer mehr ig das n Fahrun ehe z c e s mit Schi r
v r ein rn m e enirk befeltigt e i ver a Wüe

ine Genugtuung darüber aus

auf

die Truvvpen geſchoſſen Tunsgeſamt ſind disher Über 199 verletzte
Ziviliſten in den Krankenhäuſern eingeliefert worden Zwei
Soldaten die von der Menge angefallen und mißhandelt worden
weren wurden in den Rhein geworfen Einer ertrank der zweite wobei er dem
konnte ſich retten Gegen mittag kam es in der Gegend des Bahn
hofes wieder zu einer ſchweren Schießerei mit Handgranaten und
Maſchinengewehren

Unruhen in Hannover
Hannover 11 April Heute morgen kam es zu einem

zuſammenſtohß zwiſchen etwa 250 Spartakiſten und dem
Strahenbahnperongal Die Straßenbahner griffen ge
genüber den Eindringlingen die ſie an der Arbeit hindern wollten
zur Selbſthilfe und trieben ſie in die Flucht Der Stra
henbahnbetrieb wird vollſtändig aufrechterhalten Es gab viele
Verwundete

Freiſpruch in dem Berliner KAufruhrprozeß
WTB Verlin 11 April Jn dem Aufruhrprozeß gegen

die 75 Soldaten die als Angehörige der republikaniſchen
Soldatenwehr ſeinerzeit den Marſtall beſetzten wurden ſämt

einzelnen an den Schießereien nicht feſtſtellen ließ

Große Schenkungen des Deſſauer herzoglichen Hofes
WTB Deſſau 11 April Das herzogliche Haus hat

dem Staate laut Magdeburgiſcher Jeitung große Schen
lungen gemächt unter anderm das großherzogliche Hof
theater das Gotiſche Haus mit Gemälden im Werte von
vielen Millionen den herzoglichen Tiergarten die herzog
liche Hofbibliothek das Archiw und das Defſſauer Landes
muſeum Ferner überwies das herzogliche Haus dem Staate
Domänen und Forſten im Werte von 20 Millionen Leren
Erträgniſſe der Erhaltung der Kulturſtätten dienen ſollen

Zwei Zentralräte in München
Zaſammwmenbruch des Rätefyſtems

WT7TB Rürnberg 11 April Das Kommando des dritten
Armcekorps teilt über e Lage in München folgendes mit Jn
München haben die Kommuniſten die unabhängigen Volksbeauf
tragten zu ſtürzen verſucht Gegen wärtig herrſchen dort zwei ſo
genannte Zentrelräte die ſich gegenſeitig bekümpfen Einer von
ihnen mit Dr Levien an der Spitze befindet ſich im Kindlkeller
der andere im Wettelsbacher Palgis Die Gewalt der
Räteſteht vor dem Zufammenbruch Das ganze Mi
litär ſieht auf ſeiten der Regierung Hoffmann und iſt empört
über die Lügennachrichten durch die die gegenwärtige Loge in
München geſchaffen wurde Für die Bevölkerung iſt die Situalion
unerträgrich München iſt von außen vollkommen abgeſchloſſen
Jn der ganzen Stadt g e bt es keinen Torpfen Milch und kein Stück
Vieh mehr Auch die Kohlenvorräte gehen zu Ende ſo daß ein
Teil der Betriebe ſchon nicht mehr arbeiten kann Der drahtliche
Verkehr nach München iſt geſperrt
verkehr aufrechterhalten

Bayerns Käteregierung droht mit einer neuen
Währung

WVTB München 11 April Der Volksbeauftragte für
Finanzen der Räterepublik Bayern hat an das Reichsbank Direk
torium in Verlin folgendes Telegramm gerichtet Der Abbruch
der diplomatiſchen Beziehungen der Räterepublik Bayerns und der
Reichsregierung ſtellt uns vor die Frage ob wir auch in bezug auf
die Währung ſelbſtändig vorgehen ſollen Die Uebertragung des
diplomatiſchen Bruches anf das Geldweſen würde den Wiederan
ſchluß in beklagenswerter Weiſe erſchwerrn Jch will mit durch
greifenden Mitteln die Währung ſanieren Jch verlaſſe die Wege
der ſyſtemloſen Bargeidwirtſchaft und gehe zur abſoluten Wäh
rung über und bitte um Bekanntgabe Threr Stellungnahme Der
Volksbeauftragte der Räterepublik Bayern

Revolutionäre Demonſtration in Paris
Paris 11 April Nach einem Bericht der Humanité ge

ſtaltete ſich der Umzug zu Ehren des Andenkens Jaures am ver
gangenen Sonntag zu einer eindrucksvollen Kundgebung Ueber
300 000 Manifeſtanten nahmen daran teil Rirgends war der

Chicago Tribune zufolge in dem Demonſtrationszug eine Tri
kolore zu ſehen Nur rote Fahnen wurden im Zuge den ein
zelnen Gruppen vorangetragen Offiziere und Soldaten in Uni
ſorm marſchierten Arm in Arm mit den Ziviliſten Teilnehmer
des Umzuges erklärten dem Berichterſtatter der Chicago Tribune
Diesmal zeigten wir unſere Stärke das nächſte Mal werden wir
ſie gebrauchen

Halle und Umgebung
alle den 12 April 1919

Das Ende der neuen Stadötveroröneten
verſammlung

Einſtimmige Ungültigkeitserklärung der Wahl
Beſchleunigung neuer Wahlen Mahnung des nnab
hängigen Vorſtehers den Wahlkampf ſachlich zu

führen
Am Vorſtandstiſch die Herren Redakteur Hennig Unabh

Geheimer Juſtizrat Dr Keil Deutſchdem Frau Hündorf
Deutſchnat und Gewerſchaftsſekretär Klee is MehrheitsſozDer Vorſteher gibt eine Reihe Eingänge bekannt So teilt der

Magiſtrat mit daß er zwar den Veſchluß der früheren Stadt
verordnetenverſammlung in bezug auf Regelung der Behälter und

n an beigetreten ſei nur hinſichtlich des Betriebs
direltors der ſtädtiſchen Straßenbahn habe er e
auf einen ablehnenden Standpunkt geſtellt da die Bezüge dieſes
Herrn kurz vorher endgültig geregelt ſeien

Weiter liegt ein Schreiben der Herren Verwaltungsdirektor
Thier Maurermeiſter Friedrich und Rentiere Marie Kra
mer vor die gegen die Gültigtert der Stadtverordnetenwahl
Einſpruch erheben Die Verſammlung nimmt von dem Einſpruch
der auch dem Magiſtrat zugegangen iſt Kenntnis Eine Gruppe
von ſtädtiſchen Bedienſteten erſucht m ſofortige Auszahlung einer
Teuerungszulage Da die gleiche Eingabe an den Magiſtrat ge
gangen iſt wird die Beſchlußfaſung ausgeſetzt Ferner erſucht
Herr Ter Schöneberger um Gewährung einer Teuerungs
zulage Der Magiſtrat hat darüber bereits ſeine Entſcheidung ge
trofſen infolgedeſſen geht die Sache an den Sozialen Ausſchuß

Ein Erſuchen der deutſchen Geſellſchaft für ſoziales Recht um
korporativen Beitritt wird dem Magiſtrat als Material über
wieſen Herr Zimmermeiſter Jörning erdietet ſich in einem
Schreiben ihr rig Bau von Kleinwohnun
gen Das Schreiben wird dem Magiſtrat als Material übergeben

Der Vorſteher teilt ſodann noch mit daß

bereits 34 fertige Magiſtratsvorlagen
eingegangen ſind ſie bringen eine ugüberſehbare Fülle von Kr
beit teils dringender Art teils ſachlich von großer Bedeutun

bürgecmeiſter Dr Riüve die Hereen Sto Hoffmann
Vor Eintritt in die Tagesocdnung werden durch Herrn

liche Angeklagte freigeſprochen da ſich eine Veteiligung der

Dagegen wird der Perſonen

eintreten j

regem Fleiß

Fortſchrittes Viele Kretſe ſegen auf

Balke erneut in Bieht genommenwählte r Stadtrat der nen 5 e

ſozialiſt vom
be Mehrheits

Ja a ar et r 4Der Herr Vorſteher vegrußt den neuen Siadtrat ehenſalls
Geſtatten Sie Herr Stadirat daß ich Jhnen meinen Gruß

und meinen Glückwunſch zu dem neuen Amt entdiete Sie
gewählt in Anerkennung der Tatirchen die die Revolution

7

chafſea daß n d Magiſtrats ohnet et bie Pacteigugeherigieit allen er e
ugehörigen des arbeitenden und nden es haden

Sie gewählt und als ſolcher ziehen Sie in das Kolleg
Zum erſtenmal wird ein Mann Mitglied des Magiſtrats
auf dem Boden des Lommupralpolitiſchen Sozialismus ſt
haben bewieſen daß Sie für die Jnt reſſen des ſchaffende

elang draußen durch Jhr Wirten vnd

ie 2 S re n Jahre hrbeitet und nſtets in der Klchtung der Hebu tig des ſſenra ites

en Eintritt in
ſgeet hohe Hoffnungen und auch wir deg

Herr Stabdtrat Gröbel Jch danke den Herren für die Be

S a
e

s e 3 aSaale wo

er
zert

ſelbdſtverfländlich in erſter Linie den Jntere
j ten Stände Das Allgemeinwohl ſoll mir dabei immer am Herzen

grußn ag und werde immer in dem Sinne weiter wirken wie bis
her werde den Jntereſſen der Allgemeinheit dienen undſender minderdemiftel

liegen Jch glaube das um fo mehr verſprechen zu können da ich
geborener Hallenſer bin

Es folgt nunmehr die
Prüfung der Wahleinſprüche

Her Str Keil Dentſchdem berichtet darüber 239 Einzelper
ſonen daneben tolitiſche und andere Parteiorganiſationen haben
gegen die Gültigkeit der Wahl Proteſt erhoben Die Einſprüche
der Parteien ſind unbeachtlich denn nur der Einzelwähler hat das
Recht des Einſpruches Fünf Gründe werden für die Un
gültigkeit angeführt 1 Am Wahlrage haben viele Wähler die
ſich auswörts befanden wegen des Generalſtreits nicht nach Halle
kommen können Die Kommiſſion hält dieſen Grund nicht für
ſtichhaltig benn der einzelne Wahler hatte die Pflicht ſich ſo
einzurichten daß er wählen konnte 2 Die Wählerliſte hat nicht
geſtimmt Die Tatſache iſt undeſtreitbar So hat ein Mitglied
unſerer Prüfungslommüſion in ſeiner Wählerliſte ein Manky
von 50 60 Namen Wahlberechtigter gehabt Beim Abſchreiden
der Liſte für die Preußenwahlen die ja auch für die Stadtverord
neten wahlen gegolten hat ind anſcheinend in der drängenden
Eile viele Ramen ausgelaſſen worden Aber der Magiſtrat hatte
ausdrückl ch geſagt daß ſolche Wähler am Wahlfonntage im Wahl
büro eine Beſcheinigung erhalten konnten die ihnen die Wahl
mögkichteit gab Sie hätten alio bingehen können um ſich einen
Wahlausweis zu holen Haben es nicht getan kann darin
kein Grund gefehen werden die Wahl für n gattg zu erklären
3 Es wird darauf hingewiefen daß durch das Altionskomitee
für den Heneralſtreit die Preſſe ſuspendiert war Ramentlich die
bürgerliche Preſſe war am Erſcheinen verhindert Zuruf DasVolksblatt auch l Jawohl wurde lediglich eine olfigielte
Mitteilung des Aktionslomitees heransgegeben die aber keine
Aufſätze zur Stadtverordnetenwahl brachte Der Prüfungsaus
ſchuß hat auch dieſen Einwand nicht für ſtichhaltig angeſehen denn
im w nichts darüber enthalten daß die Preſſe i
wie im urſächlichen mit dem Wahlaktt Die Proteſte beſagen daß der blatt durch Straßenkämpfe
behindert ſei Das an ſich beachtlich aber der Prüfungsaus
ſchuß hielt dieſen Grund allein nicht für durchſchlagend 5 wir
angeführt daß in drei Bezirken keine ordnungsmäßigen Wahlen
ſtattgefunden haben Jm Martkgrafen iſt ger nicht gewählt
Das Lokal war überhaupt nicht geoffnet Jn der Bernharduſtraß
hat man im Wahllokal zu ſpät anzeſangen und zu früh geſchloſſen

W Weißbierſalon fungierte ein nicht elltehlvorſtand der äg nur aus Unabhängigen zuſammenf
Das iſt ein triftiger Grund zur Beanſtandung der Wahl Ein
mütig hat der Ausſchuß die Ungültrgkeit erklärt Dabei war man
ſich einig daß es unerwünſcht wäre wenn das Kollegium ausein
andergehe denn es liegen dringende Arbeiten vor Es taucht
wer Eedanke auf abzuwarten wie die Regierung ſich entſcheidet
Aber man ſagte ſich die Stadtverordneten haben in der S
ſelbſt ein ſouveränes Recht die Regierung kann mur die Auf

löſung ausſprechen wenn wir urſere Wahl entgegen dem Recht
für gültig erklären und wenn das Kollegium geſeswidrige
lungen begeht Aus jolchen Erwägungen heraus hat die Regie
rung auch wohl bisher jeden Eingriff unterlaſſen Wir klönntes
ja nun erſt mal die dringendſten ſtödtiſchen Angelegenheiten er
ledigen aber das hieße doch Vecrſtechen ſpielen Wir ſind darun
einſtimmig zu der Auffaſſung gekommen die Wahlen wer
den für ungültig zrklart und der Magiſtrat muß in
zwiſchen allein die Geſchäfte führen und ſpäter beim neuen Kol
legium nachträglich Genehmigung einholen Auch die Abſicht dis
Ungültigkei ne auf einen Teil der Wahl zu beſchränken und alle
Vorbereitungen weiter gelten zu laſſen ſo daß man am
Sonntag nach Oſtern von neuem wählen könnte iſt fallen ge
laſſen denn da würde es von neuem te Einſprüche ge
Wohl aber hat der Prüfungsausſchuß heſchloſſen den Magiſtr
zu erſuchen

bei der Regierung die Abkbrzung der Friſten für die WahlAufſtellung der Kandidateniſſten Bekanntgabe der Geden

ten uſcw zu beantragen
Die Regierung iſt dafür tag andernfalls würde de

Wahl kaum vor dem 25 Mai ſtattfinden und die erſte Sitzun
nicht ror Mitte Juni fein können

Die Abſtimmung ergibt daß das Kollegium einmütig für Un
gen ift und auch den zweiten Teil des Antrage

r Prüfungskommiſfion annimmt
Der Herr Vorſteher Heuni W dankt in einen

Schlußwort dem Kollegium für die Ar m e es in zwei Sitzun
gen geleiſtet hat und auch für die Tätigkeit die in den vorbe
reitenden Kammiſſtonen geübt worden iſt

Meine Damen und Herren Sie haben unſerem Kollegiundas Todesurteit geſprochen und Sie hahen es 2 ſeich vollſtreckt Wir können nun keine Beſchlüſſe weiter c Wit
e von neuem in den Wahlkampf Die Bür

daft hat von neuem zu entſcheſden wem ſie ihr Vertrauen
ken will Da habe ich den einen Wunſch daß der Wahl
kampf von allen Parteien ſo ſachlich wie möglich geführt werde Braro Bravo den da
demokraten Wir ſind aus gemeinfame Arbeit angewieſen Eine
Fülle außerordentlich X und bedeutungsvoller Arbeiten

erS der neuzuwählenden ſammlung Jch ſqhließe hiermit do
Sitzung

Die Regelung der Plünderſchäden
Berlin t April Privattelegramm Wie wir erfahren

iſt die Regelung der durch innere Unruhen veruxſachten Schädes
durch einen Geſetzentwurf feſtgelegt worden der dem Ttaatengus
ſchuß überreicht wurde
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Provinzial Nachrichten
7 i 10 April Ueberfall auf einen Oberfö r ſt e t Das Wernigeröder Tageblatt berichtet Jn der Racht

vom 8 zum 9 d Mts zwiſchen 1 und 62 Uhr wurde die Ober
durch Lärm und ſtarkes Klopfen an die innere Haustür

in Alarm verſetzt Oberförſter Hebeler öffnete die Tür um nach
zuſehen und wurde durch einen Mann mit hochgebobener Hand und
blinkender Waffe und mit dem Rufe bedroht Jch ſchieße Sie nie
der Der Oberförſter forderte den Mann auf die Förſterei zu
verlaſſen Oberförſter Heberle trat dann zurück ſchloß die Tür
und verſah ſich mit einer Waffe Daraufhin forderte er den Ein
dringling abermals auf die Oberförſterei zu verlaſſen worauf
ihm der Fremde an die Gurgel ſprang mit den Worten Noch
einen Schritt und Sie ſind eine Leiche Bei nochmals wieder
holtem tätlichen Angriff ſchoß der Oberförſter den An
greifer nieder Ueber die Perſon des Fremden iſt zurzeit
noch nichts feſtgeſtellt Beſonders tlar und anſchaulich iſt die
Schilderung des Ueberfalles nicht gerade d d

Magdeburg 11 April eue Gefährdung dere rer Wie der uwaltung aus Helmſtedt telephoniſch gemeldet wird werdendie vorigen Elektrizitätsarbeiter gewaltſam verhindert ihre
Arbeitsſtätte auf dem Hauptwerk in Harbke aufzuſuchen da
man ſie auf dieſe Weiſe zwingen will an dem von Braun

weig aus proklamierten Generalſtreik teilzunehmen Jn
lgedeſſen r Harbke heute mittag ſeine Stromlieferung

nach Magdeburg einſtellen müſſen Die Leitung des Magde
burger Elektrizitätswerkes hat ſofort alle Maßnahmen ge
troffen um durch Erhöhung der Eigenproduktion die ſtörungs
loſe und ungeminderte Verſorgung der Stromabnehmer zu
bewirken Jmmerhin iſt mit der Notwendigkeit einer vor
übergehenden ſtellenweiſe Abſchaltung zu rechnen auf deren
Urſache hiermit hingewieſen ſein ſoll

Hannover 10 April Geheimer Kommerzienrat
Berthold Körting, einer der verdienſtvollſten Bürger der
Stadt Hannover iſt im 30 Lebencgjahre am Montag geſtorben
Er gründete im Jahre 1870 mit Jngenieur Ernſt An ing die

irma Gebr Körting die er in raſtloſer Arbeit zu einer Welt
irma erhob Er war ein eifriger Pfleger des Sports und

namentlich des Schießſports vor allem ſuchte er die Jugend mit
dem Armeegewehr zurüſten Zu dieſem Zwecke errichtete erim Jahre 1917 antkalich ſeiner goldenen Hochzeit die Körting
ſtiftung im Betrage von 50 900 Mark ous deren Zinfen allzähr
lich die beſten Schützen Armergewehre erhalten Der Primus
omnium erhält außerdem eine große Summe zue Fortſetzung
ſeiner Studien

handel Gewerbe und verkehr
Mansfelöſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft

in Eisleben
Wie bereits mitgeteilt verteilt die Gewerkſchaft wieder 80

Mark Ausbeute für den Kux und außerdem aus den Ausbeute
rücklagen einen Bonus von 30 Mk für den Kux Der Abſchluß
C ich wie folgt Betriebsgewinn einſchl 3 Mill Mark durch

uflöſung von Rücklagen 1918 24 383 813 Mk 1917 19 673 256
Mark Unkoſten 4 480 527 3 710 062 Mk Kursverluſte 986 101

Mk Abſchreibungen 6 825 401 9 092 707 Mk Rückſtellungen
4 804 213 1 400 000 Mk Bonus 2 073 600 Mk Reingewinn
5 413 970 5 530 488 Mk Reingewinn einſchl Vortrag 5 586 049
5 701 678 Mk Ausbeute 5 529 600 5 529 600 Mk Vortrag

56 449 172 078 Mk
In der Bilanz erſcheinen u a Anlagen 33 941 148 36 552 276

Mark Kaſſe einſchl Erſatzgeld 7 794 593 231 041 Mk Wechſel
996 746 1 337 167 Mk Außenſtände 35 962 828 50 061 011 Mk
Wertpapiere 20 606 819 21 573 444 Mk Beteiligungen 4 399 458

2 126 724 Mk Vorräte 37 571 227 17 157 175 Mk Verpflich
tungen 24 526 197 16 873 786 M

Jm Geſchäftsbericht beißt es Die Beſchäftigung unſerer
Werke im erſten Teil des verfloſſenen Geſchäftsjahres berechtigte
zu der Erwartung daß auch diesmal das Ergebnis befriedigend
ausfallen würde Dieſe Erwartung iſt infolge der Umwälzung
auf politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiet nicht verwirklicht
worden Jmmerhin iſt es gelungen einen Ueberſchuß herauszu
wirtſchaften der eine Ausbeute in der ſeit einigen Jahren inne
gehaltenen mäßigen Höhe von 80 Mark je Kux ermöglichte Der
Geſamtumſatz hat fich trotz empfindlichen Rückganges in der Menge
der Erzeugniſſe ſeinen Werte nach wiederum gehoben Unſer
Unternehmen wird durch die Umgeſtaltung der Lage beſonders hart
getroffen Gibt es doch kaum einen Erwerbszweig der vom Welt
markt in ſo hohem Maße abhängig iſt wie der Mansfelder Kup
ferberabau Während des Krieges war die Bedeutung der frem
den Kupfernotierungen für uns m mit der Aufhebung
der Blockade werden aber alle die Faktoren für die Preisbildung
wieder in Erſcheinung treten nach denen wir uns früher richten
mußten Die Ausſichten für das neue Geſchäfts
Jahr ſind nun einerſeits infolge der ſtark rückläufigen Preisbe
wegung auf den New Vorker und Londoner Kupfermärkten und
andererſeits infolge der durch Erhöhung der Löhne und der Ma
terialpreiſe außerordentlich geſtiegenen Selbſtkoſten äußerſt un
günſtig Und die Zukunft muß uns mit um ſo größeren Beſorg
niſſen erfüllen je länger die Wiederkehr von Ordnung und Ste
tigkeit in unſerem Wirtſchaftleben auf ſich warten läßt Die Löhne
der Belegſchaft einſchl der Gehälter der Werkobeamten beliefen
ch für fämtliche Betriebe auf 54 846 937 47 792 111 Mk

Zum Rechnungsabſchluß wird folgendes bemerkt Dadurch
daß wir in den Vorjahren der Entwertung unſerer Anlagen in
größerem Umfange Rechnung getragen haben konnten wir uns
beim vorliegenden Abſchluß mit Abſchrelbungen in etwas gerin
erem Umfange begnügen Auch mußten wir diesmal davon ab

ehen unſeren Rücklagen beſondere Beträge zuzuführen Mit
den Rücklagen für Wohlfahrtszwecke und für beſondere Ausgaben
aus Anlaß des Krieges deckten wir u a einen Teil der 4 804 213
Mark erfordenden Zuſchüſſe zur Arbeiterfürſorge Ebenſo wurde
die im Jahre 1915 geſchaffene Rücklage für Ausbeute zur Deckung
des Bonus von 30 Mk hergngesogen Der Wert der Vorräte an
Rohſtoffen Halb nd Erligerzeugniſſen ſowie der Beſtände der
Magazine hat ſich entſprechend der Steigerung der Selbſtkoſten
von 17 157 175 Mk im Voxjahre anf 37 571 227 Mk erhöht Durch
Erwerb der Aktien der Franz Bahner Silberwarenfabrit
in Düſſeldorf iſt dir Seweitſcheit u Weiter verarbeitung
ihres Feinſilbers in eigenen Betriebe öhberge
gangen

Stellungnahme der Berliner r zu den Soziuli
en

Die Handelskammer zu Berlin hielt am Donnerstag ihre erſte
VPollperſammlung nach der Fuſion der früheren Berliner und der
Potdamer Handelskammer ab Sie wählte zum Vorſitzenden Herrn
p Mendelsſohn zu etenden Vorſitzenden die Herren von
Borſig Kovetzkn Dr Simon Dr Spicker Der Vorſitzende betonte
in einer Anſprache die große Bedeutung der Aufgaben welche der
neuen Kammer warten die als einzige amtliche Handelsvertre
inng von GroßBerlin einſchließlich des Regierungsbezirks Pots
dam in gleicher Weiße ma e deutſche Jntereſſen der Jndu

des Großhandels und des Kleinhandels vertritt
insbeſondere mit den Sozialiſterungs

entlichkeit vorliegen Eie beſchloß

r r ommuniſierung des r eandels wer gen genſorgung der Verölkerung vorſtellig C Codan wandte ſich
die Beratung Geſetzentwurf über die Regelung der Kohlen
wirtſchaft zu Die Kammer beſchloß in einer bung zu be 1 mit 8 u rozent fe

tonen das ote volle Wahrung der edes Kohlen Groß und Kleinhandels eine Vorbe
dingung zum Wiedererſtarken des deutſchen und insbeſondere des
Berliner Wirtſchaftslebens iſt

Börſenſtimmungsbißd

Berlin 11 April Die Spekulation betätigte ſich heute in
der Hauptſache wiederum auf dem Schiffahrts und Kolonial
markte ſowie in ausländiſchen Rentenwerten Die übrigen Markt
gebiete waren mit ganz geringen Ausnahmen vernachläſſigt Jm
Mittelpunkte der Erörterungen ſteht nach wie vor die Streikbe
wegung im Bankgewerbe zu deren Beilegung die Verhandlungen
noch ſchweben Schiffahrtsaktien ſind 2 bis 5 Prozent höher
Faſt alle Kolonialpapiere zogen bei lebhaften Umſätzen ſprungweiſe
im Kurſe an und auch ausländiſche Aktienwerte vermochten ihren
Kursſtand trotzdem hier viel realiſiert wurde weiter zu erhöhen
Die Beſſerungen betrugen für dieſe 2 bis 6 Prozent Jn den im
freſen Verkehr gehandelten Canada Pacific und Petroleumak
tien fanden ziemlich ſtarke Kursſchwankungen ſtatt Montan
werte neigten in ihrer Kursbildung überwiegend nach oben Um
6 Prozent in die Höhe geſetzt wurden Lothringer Hüttenaktien
Rombacher und Harpener notierten bis 2 Prozent höher Die
übrigen Werte auf den anderen Marktgebieten waren zumeiſt
umſatzlos Elberfelder Farbaktien jedoch 5 Prozent höher Kriegs
anleihe unverändert 33 Alte heimiſche Anleihen lagen ziem
lich feſt und öſterreichiſchungariſche erzielten mäßige Kurs
beſſferungen

Deviſenkurſe
Berlin 11 April

Die amtlichen Not erungen für telegraphiſche Aus ahlungen fielen
ſich an der heutigen Börſe in Bergieichung zum vorhergehenden Tage in Mard
wie ſolgt

Heute Voriger Ta
Geld Brie Geld Brie

New York 1 Doll
Holland 100 fl 302 00 30 50 492,00 492 50änemarb 100 Kr 305 00 305 50 300 00300 50
Schweden 100 Kr 424 75 325 25 75 320 25Norwegen 00 Kr 314 25 315,25 309 75 311 25
Schwere 100 Fr 248 75 249 00 243 5 44 25
Oeſterreich 100 K 44 95 45 05 44 95 455 05Ungarn
Butgarien 100 Leve

Konſiantinope Geld Brierfür ein türkiſches Pſunv
Spanien Geid 8209 Brief 183 00

für 100 Peſeras
Helfingfors 118,75 119 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 11 April Die Witterung bleibt außerordentlich
günſtig und fördert die Feldbeſtellung die ausgenommen die öſt
lichen Gebiete überall ſchon ziemlich weit fortgeſchritten iſt Ge
ſchäftlich iſt es hier ſtill Von Saatwicken iſt manches zu kaufen
Auch Saatlupinen beſonders aus Poſen ſind reichlicher und teil
weiſe unter Richtpreis offeriert ie Käufer ſind indes infolge
der Ungewißsheit wie ſich die Behörden verhalten werden reſer
viert Kleeſämereien ruhig Von Getreideſtroh iſt mehr verfüg
bar Heu bleibt knapp

Vom Markte für eigen Nach einer Mit
en des Verbandes ſächſiſcher ſchleſiſcher und Lau

ſitzer Tafelglashütten koſtet Fenſterglas in der gang
barſten Sorte Bauglas 3 Sorte Streifen vor dem
Kriege ungefähr 1,50 bis 1,60 Mk das qm r
für beſſere Bauten 2 Sorte Streifen 1,80 bis 1,90 Mk
heute aber 3 Sorte Streifen 8,50 Mk und 2 Sorte
Streifen etwa 9,25 Mk

Verlängerung des Stahlwerksverbandes Der Deutſche
Stahlwerksverband wurde weiter proviſoriſch bis zum 30 Sep
tember verlängert Die Preisfeſtſetzung wurde bis Ende dieſes
Monats gemäß den Verhandlungen mit den Vertretern der Be
hörden und Abnehmer ſowie der Arbeitsgemeinſchaft vertagt
Auch für Stabeiſen wurde die Feſtſetzung der Preiſe bis zum Ende
des Monats vertagt

Ein Reichsſtickſtofffyndikat Nachdem der Gedanke eines Han
delsmonopols für Stickſtoff im Reichstag auf Widerſtand geſtoßen
war iſt unter Führung des Reichsſchatzamtes ein Syndikat ſämt
licher Erzeuger von Stickſtoff in Deutſchland ins Leben gerufen
worden Das Reich das große Mittel in den Stickſtoffwerken in
veſtiert hat hat ſich einen maßgebenden Einfluß auf die Leitung
des Syndikats und die Geſtaltung der Preiſe geſichert Außer
dem beſteht die Abſicht nebenher noch eine Vereinigung der Ver
braucher zu gründen Obwohl die geſetzlichen Aufgaben der Na
tionalverſammlung mit dieſer Syndikatsgründung nichts zu tun
haben hat die Regierung Wert darauf gelegt den Vertrag der
Notionalverſammlung vorzulegen Die Prüfung des Vertrages
hat der Ausſchuß für Volkswirtſchaft übernommen Die Ver
handlungen haben kürzlich begonnen und werden fortgeführt
werden Die Vertreter der Parteien haben ſich bisher zuſtimmend
geäußert

Der Hrganiſationsplan der Regierung für die Eden und
Stahlinduſtrie Ueber Abſichten der Regierung einen allgemeinen
Deutſchen Stahlbund als Organiſation für die Eiſen und Stahl
induſtrie ins Leben zu rufen wird folgendes mitgeteilt Die Vor
ſchläge der Regierung für den Neuaufbau der Organiſation der
deutſchen Stahl und Eifeninduſtrie ſind jetzt den einzelnen Werken
unterbreitet worden Danach wünſcht die Regierung den Stahl
werksverband und die Roheiſenverbände in einem Mantel
Syndikat in Form eines Deutſchen Stahlbundes zu vereini
gen Dieſer Bund ſoll wieder Unterabteilungen enthalten und
zwar für Erzbergbau für Roheiſenerzeugung für Stahlerzeugung
für Walzwerkserzeugniſſe für Schmiedeprodukte und ſchließli
für Stahlformguß und verwandte Erzeugniſſe wie Röhren u a
Die Regierung will in den Geſamtverband zwei Vertreter dele
gieren und zwar einen von Konſumenten Produzenten und Händ
lern gemeinſam gewählten ſowie einen ausſchließlichen Regie
rungskommiſſar Auch in die einzelnen Abteilungen wünſcht die
Regierung Vertreter zu entſenden doch haben bei Beratung des
Planes e Werke hiergegen von vornherein Einſpruch erhoben

Starker Dividendenfall bei der Dampſſchiffahrtsge ellſchaft
Argo G Bremen Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1918 6 Prozent
Dividende gegen 24 Prozent für die vier Kriegsjahre vor

Chemiſche Werke vormals P Römer K Co Nienburg a S
Die Dividende für 1918 iſt mit 10 Prozent wie i feſtgeſetzt

Lübeck Büchener Eiſenbahn Geſellſchaft Für 1918 iſt eine
Dividende von 6 Prozent gegen 8 Prozent im Vorjahre in Vor
ſchlag gebracht

PortlandZementwerke HörterGodelheim G Der Ab
ſchluß für 1918 ergibt einen Betriebsüberſchuß von 433 658
522 412 Mk Nach Abſchreibungen von wieder 240 000 Mk

ſollen aus dem Reingewinn von 275 688 282 412 Mk 39 200 0
Mark als Kriegsſteuerrücklage verwendet wieder 10 Prozent Di
vidende auf 1776 000 Mk Aktienkapital verteilt und 36 103
182 129 Mk nen vorgetragen werden Nach den Mitteilungen
der Verwaltung hat die wirtſchaftliche Lage ſich fortgeſetzt ver
ſchlechtert Es iſt daher heute noch nicht zu überſehen wie ſich der
Geſchäftsgang im Jahre 1919 geſtalten wird er hängt ganz von
der Entwicklung der volitiſchen und wirtſchaftlichen e insbe

dere von den Zufuhren Brennſtoffe und von der Arbeiter
ge ab

Weſtdeut che Juteſpinnerei und Weberei G in Benelder heute in Kaſſel abgehaltenen Generalverſammiung wurde z

An Stelle ves verſtor

Meiningen neu in den Aufſichtsrat gewählt Die Verſammlung
beſchloß die Uebernahme der Tantiemeſteuer für 1918 auf die
Geſellſchaft Ueber die Ausſichten wurde mitgeteilt daß die Ver
hältniſſe einſtweilen noch recht ungünſtig ſeien Alles hänge von
der Geſtaltung der Arbeiterverhältniſſe und der Verſorgung mit
Rohſtoffen ab Dieſe aber liegen derart im Ungewiſſen daß ſich
Beſt mintes einſtweilen nicht ſagen laſſe

Dividenden loſigkeit der Bochumer Bergwerks G Die Ge
ſellſchaft bleibt für 1918 dividendenlos Jm Vorijiahre gelangten
6 Prozent 1916 5 Prozent zur Ausſchüttung

Kochs AdkerRähmaſchinenwerke in Vielefeld Der Aufſichts
rat ſchlägt wieder 12 Prozent Dividende vor

J A John G in Erfurt Jlversgehofen Der
Aufſichtsrat beſchloß der auf den 3 Mai einzuberufen
den Generalverſammlung die Verteilung einer Divi
dende von 10 Prozent i V 15 Prozent vorzuſchlagen
Der Reingewinn ſtellt ſich nach Abſetzung der Kriegs
gewinnſteuer auf 269 213 Mk gegen 386 679 Mk i V

Leipziger Düngerexport Aktiengeſellſchaft Das
Unternehmen bleibt wieder dividendenlos

Spinnerei und Weberei Steinen G Nach Ab
ſchreibungen von 165 854 Mk i V 179 394 Mk ergibt
ſich für 1918 ein Reingewinn von 239 257 Mk 311 294
Mark woraus eine Dividende von wieder 8 Proz ver
teilt wird

Mechaniſche Bindfadenfabrik Oberachern Baden
Die Geſellſchaft verteilt für 1918 aus einem Reingewinn
von 127 407 Mk i V 254 585 Mk eine Dividende von
14 Proz 15 Proz

Rorddeutſche Hütte Akt Geſ in Bremen Der Aufſichtsrat
ſchlägt wieder 10 Prozent Dividende bei erhöhten Abſchreibungen
1 V 1 818 957 vor Jm Vorjahr gelangte außerdem noch

ein Bonus von 10 Proz zur Verteilung
Maſchinenbau Akt Geſ Balcke in Bochum Der Aufſichtsrat

beſchloß die Verteilung einer Dividende von 16 i V
20 Proz zu beantragen Das Ergebnis das für die erſten zehn
g außerordentlich günſtig anließ und eine Dividende
in der Mindeſthöhe des Vorjahres erwarten ließ iſt dann durch
Ausfälle in den beiden letzten Wonaten welche erhebliche Stö
rungen im Betriebe verurſachten ungünſtig beeinflußt worden
Die Geſellſchaft iſt mit Aufträgen noch für eine Reihe von Mo
naten gut befetzt Material und andere bekannte Schwierig
keiten wirken aber außerordentlich ſtörend auf den Betrieb ein

Ameritaniſche Warenmärkte

Chicago 10 April Weizen Mai Juli Mais Mot5634 Juli 149 Schmalz Mai 29,05 Juli 28,12 Pork Mai 49 25
Juli 46,55 Rippen Mai 27,02 Juli 25,07 Hafer Mai 67,08

Juli 66,44 zNew Vork 10 April Winterweizen unv Mais unv Me5
unv Zucker unv Kaffee 16

J oBerliner Försevom l April 1919
Telegramm

Eisenbahn Aktien pr 2730
Holberst, Blenhenb 86,90 Elverfelder Faber 240 ,00
Halie Hettstedter 77,50 Felten Guilleaume
Schantungbahn 18 1,76 e r 1 18,50Allg Lokal Str 185 00 ebhard CoGr Berl Str 129,00 Gebberd König SMagdeburger Str B S Gelsenkirchen Berg 174 ,50
Prinz Heinrich B 208,00 Glauziger Zuckeribk 230 50
Orientbahn 246,50 e chik 301,00ann Masch 288 ,00Sohitfahrts Aktien h er

asper EisenHawbs Labetiahr 3273 klirsch Rupfer 00Hambg Söd amerika 183,650 RHöchster Farbw 25 1 00Hansa Dampifschift 288,50Nordd lovod o 100 tioesch Eisen u Stahl 197 28orcid Lioyd e 105 50z tiumbolàät Masch 127 00Bank Aktien n enBank I Thür u ahla Porzellan 294 ,00Berl Handelsges 149,00 RKaliw Aschersleben 169,00
Commerz Diskonto n e Sbank 123,00 yſinsuserhütteDarmstädter Bank 17,50 Lahmeyer Co 1 13,00Dessauische Landes h 33bank 5 a rä e 149 5Deutsche Bank 216,00 Linke Hoffmann 271,00DiskontorComm 174,50 Ludwig Loewe Co 283,00
Dresdner Bank 148,75 r a 1Leipzig Credit Anst S annesmannröhren 00Mitteld Kreditbank 126,50 Oberschl Eisenb Bod 114 00
Mitteld Privatban 53 837 e 2395Nationalbank e o KokswerkeOesterr Kredit 117,50 Orenstein Koppel 1714 87
Reichsbank 134,00 Phönix Berg t 188 2

9 Avif e J 171,00ndus rie jen R ein Stahlwaren 130,25iebeck Montan 160,75ne n autere 247,75 n Hütten 162,75kt ſ Anilin 213,00 ositzer BraunkAllgem Elektr Ges 168,87 Rositzer Zucker 1382,75

u Pa denpierfbk ugoschneider o 2183 ,50Anhalter Kohlenw 150,50 Schuckert Co 119,00
Annaberger Steingut 167,50 Siemens Halske 150,00
Badische Hnilin 256,00 Stetuiner Vulkan 15 25Bergmann Elekt Akt 135 50 Stollberger Zinkh 119 ,50
men 17700 Thalern 23228ismarc e ale Eisen eBocnumer Gußstahl 177,50 Triptis Porzellan
Chem Fabr Buckau 110,50 Türk Tabakregie 407,00

e im 7 37 rer 197,00em tleyden 00 er anzsto 438,00Consolidation Schall 195,00 Wegelin Hüubner 148,00
GröllwitzerPapierſok 206,50 Werschen Weißenſel
Daimler Motoren 217,75 ser Braunk 160,00
Deutsche Luxembarg 134,50 Westeregeln Akali 221,75
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 171,00
nene ren 27280 e hebenursche x echau KriebitscDeutsche Uasglühl 316,50 Braunk SDeutsche Kali 172,25 Zeitzer Masch 270,00Deutsche Waffen u 192 00 Walthof 23755
Mun Otavi Minen 40Donnersmarkhütte 195,26

L Schönlicht baukgerhäft a nannte5 Stadt HamburgAn und Verkauf von Wertpapieren
Ausführung aller dankmässigen Geschäfte

Bottyassen ſverzterſeitenn
Am Sonnabend den 12 4Befreiung garantiert ſoſort Alter vorm 10 Uhr er ich im

Gerichtsgebäude e 13

x 2

und Geſchtecht angeben Auskunf 1 Soſa öffentl

umſonſt a078/4 gegen BarzahlunVerſandhaus Wohlahrt eracx Gerichtevollzieher

München 250 Jſabellaſtraße 12

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s iür den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht dandel Eugen
Brinkmann für Sport und BVriefkaſten Heint ichJ e Seniieign S gKa en genteil t o e le rDen un en O Hendeal
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